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Uwe Reinhardt

Warum jedes Gesundheitswesen, zu jeder Zeit, 
überall auf der Welt immer ein Mishegaz sein wird.



CHENG TSUNG-MEI‘s Universalgesetze
Die Menschen werden 
über ihr Gesundheits-
system meckern, gleich-
gültig wie groß der An-
teil der Ausgaben am 
Bruttoinlandsprodukt ist 
und gleichgültig wie das 
System finanziert oder 
verwaltet wird.

Zu jeder Zeit, überall 
auf der Welt wird nach 
umfassender Gesund-
heitsreform gerufen 
werden.

Zu jeder Zeit, überall 
auf der Welt ist die 
letzte Gesundheits-
reform gescheitert.



aus der Vorlesung

„In der heutigen Vorlesung behandeln wir Hammurabis 
fehlgeschlagene Gesundheitsreform von 1780 vor Christus.“



Kosmische Erweiterung

Gesundheitsminister überall auf der Welt müssen in 
ihrem früheren Leben was Übles angestellt haben, sonst 
wären sie nicht dazu verurteilt im jetzigen 
Gesundheitsminister zu sein.



auf der Welt
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England

I was not looking forward to January. Each year I teach a course on health 
systems. My students are among the brightest and best of their generation. 
They come to London each year from more than 100 countries in a search for 
enlightenment about health and health policy.

This year it is different. I know my students will expect me to explain the 
changes proposed by the Department of Health in England. If I am to do so, I 
need to understand them first. Here lies the problem. No matter how hard I 
try, I can’t—despite 25 years of experience researching health systems, 
including writing over 30 books and 500 academic papers.

Ich freue mich nicht auf den Jänner. Jedes 
Jahr halte ich einen Kurs über Gesund-
heitssysteme. Meine Studenten gehören 
zu den intelligentesten und besten ihrer 
Generation. Sie kommen jedes Jahr  aus 
mehr als hundert Ländern auf der Suche 
nach Aufklärung über Gesundheit und 
Gesundheitspolitik.

Heuer ist alles anders. Ich weiß, meine 
Studenten erwarten von mir dass ich 
ihnen die vom englischen Gesundheits-
ministerium geplanten Änderungen 
erkläre. Damit ich das kann, muss ich die 
Veränderungen erst verstehen. Hier liegt 
das Problem. Das kann ich nicht, 
gleichgültig wie sehr ich mich anstrenge -
obwohl ich 25 Jahre Erfahrung in der 
Untersuchung von Gesundheitssystemen 
habe – inklusive dem Schreiben von über 
30 Büchern und 500 wissenschaftlichen 
Artikeln.


